année
politique
suisse

DOKUMENTATION - ANALYSE - DIFFUSION

Ausgewahlte Beitrage zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 20.04.2024

Thema Aussenpolitik
Schlagworte Aussenwirtschaftspolitik
Akteure Neuenburg
Prozesstypen Keine Einschrankung
Datum 01.01.1965 - 01.01.2024

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.24



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut fur Politikwissenschaft
Universitat Bern

Fabrikstrasse 8

CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beitrage von

Ammann, Amando

Bevorzugte Zitierweise

Ammann, Amando 2024. Ausgewdhlte Beitrdge zur Schweizer Politik: Aussenpolitik,
Aussenwirtschaftspolitik, Neuenburg, 2021. Bern: Année Politique Suisse, Institut fur
Politikwissenschaft, Universitat Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am
20.04.2024.

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.24


http://www.anneepolitique.swiss

Inhaltsverzeichnis

Allgemeine Chronik 1
Aussenpolitik 1
Aussenwirtschaftspolitik 1

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.24



Abkiirzungsverzeichnis
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STANDESINITIATIVE
DATUM: 20.09.2021
AMANDO AMMANN

STANDESINITIATIVE
DATUM: 16.12.2021
AMANDO AMMANN

Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenwirtschaftspolitik

Im April 2020 hatte der Kanton Neuenburg eine Standesinitiative zum
Freihandelsabkommen mit dem Mercosur eingereicht, die grundsatzlich einer alteren
Standesinitiative des Kantons Genf (Kt. Iv. 19.313) entsprach. Der Bundesrat wurde in
der Initiative dazu aufgefordert, zu Uberprifen, ob das Abkommen nicht dem
fakultativen Referendum unterstellt werden musste. Das Abkommen verflige Uber sehr
schwache Kontroll- und Sanktionsmechanismen im Falle einer Verletzung von sozial-
und umweltpolitischen Verpflichtungen, argumentierte das Neuenburger Parlament. Es
war davon Uberzeugt, dass der Schweizer Agrarsektor durch das Abkommen unter Druck
geraten wdirde, weil das FHA nicht zur nachhaltigen Entwicklung der Land- und
Erndhrungswirtschaft in der Schweiz beitrage. Es sei zentral, dass die Schweizer
Bevolkerung tber ein derart wichtiges Abkommen abstimmen kénne, argumentierte das
Neuenburger Parlament.

Die APK-SR prifte die Standesinitiative im August 2021 und beantragte mit 10 zu 1
Stimmen, der Initiative keine Folge zu geben. Wirtschaftsminister Parmelin habe der
Kommission bereits im Februar 2020 versprochen, dass das WBF dem
Gesamtbundesrat empfehlen werde, das Abkommen dem fakultativen Referendum zu
unterstellen. Dies entspreche der seit August 2019 kommunizierten Praxis in Bezug auf
Standardabkommen, so die Kommission. Folglich beantragte Kommissionssprecher
Muller (fdp, LU) im Sté&nderat wéhrend der Herbstsession 2021 die Ablehnung der
Standesinitiative. Die kleine Kammer gab der Initiative daraufhin keine Folge. '

Nachdem der Stédnderat der Standesinitiative des Kantons Neuenburg zum
Freihandelsabkommen mit dem Mercosur in der Herbstsession keine Folge gegeben
hatte, empfahl auch die APK-NR dem Nationalrat deren Ablehnung. Die Prifung durch
den Bundesrat, ob das Abkommen einem fakultativen Referendum zu unterstellen wére,
sei nicht notwendig, weil der Bundesrat aufgrund der ahnlich lautenden abgelehnten
Standesinitiative des Kantons Genf diesbezuglich bereits sensibilisiert sei. Eine
Kommissionsminderheit wolle der Initative Folge geben, obwohl ihr Anliegen aufgrund
der gangigen bundesratlichen Praxis bereits erflllt sei, erklarte die Komission in ihrem
Bericht. In der Wintersession 2021 stiessen die Erlauterungen der Kommission auf keine
Gegenstimmen und der Nationalrat gab der Initiative stillschweigend keine Folge. ?

1) AB SR, 2021, S. 887f.; Bericht APK-SR vom 16.8.21; Kt. Iv. 20.316
2) AB NR, 2021, S. 2665f.; Bericht APK-NR vom 26.10.21
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